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• Darlehens- und Finanzmanagement
• regelmäßige Berichterstattung an den Aufsichtsrat, Vorbereitung 

und Durchführung der Aufsichtsratssitzungen
• Marketing
• Bearbeitung sämtlicher kaufmännischer Vorgänge innerhalb des 

Wohnungsunternehmens

Sie führen und bewirtschaften die Belange des Wohnungsunterneh-
mens vollumfänglich und eigenständig. Sie entwickeln Konzepte und 
Planungen, betreuen den Mieterbestand und sind Ansprechpartner für 
Mieter, Vertragspartner, Handwerker und Steuerberater.

Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Arbeitsstelle mit 30 bis 40 Wochenstunden
• freie Arbeitszeiteinteilung 
• Vergütung nach TVöD

Schwerbehinderte und Gleichgestellte nach SGB IX werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender 
Nachweis über das Vorliegen einer Schwerbehinderung bzw. Gleich-
stellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte schrift-
lich oder in elektronischer Form bis zum 18.05.2021 an die 

Gemeindeverwaltung Ellefeld
Hauptamt
Hauptstraße 21
08236 Ellefeld 
oder per Mail: bewerbung@ellefeld.de

Hinweise:
Es werden keine Eingangsbestätigungen versandt. Bitte beachten Sie, 
dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Reichen Sie daher bitte keine Originale ein. Sollten Sie 
eine Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie 
bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Kosten aus der 
Bewerbung und des Vorstellungsgespräches, insbesondere Reisekos-
ten, werden nicht erstattet.
Mit der Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen willigen Sie ein, dass 
wir Ihre Daten für die Dauer des Bewerbungsverfahrens speichern.

Stellenangebot

Die Ellefelder Wohnbau GmbH ist als kommunales Wohnungsunterneh-
men eine Tochtergesellschaft der Gemeinde Ellefeld und bewirtschaf-
tet etwas mehr als 200 Wohneinheiten, vorwiegend in Plattenbauweise.

Für die Bewirtschaftung und Pflege unseres Bestandes suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Hausmeister (m/w/d)

Sie sollten handwerkliche Allgemeinkenntnisse haben, flexibel sein 
und selbstständig arbeiten können. Bei Erfordernis sind Feiertags- und 
Wochenendeinsätze durchzuführen – vor allem bei Winterdienst oder 
Havarieeinsätzen.

Ihre Aufgaben sind u. a:
• Grünanlagenpflege wie Rasen mähen und Hecken schneiden
• Reinigungsarbeiten
• Winterdienst (nur Gehwege)
• Ausführung von kleineren Reparaturen in unserem Bestand und 
 Bauhilfsarbeiten

Sprechzeiten  
der Gemeindeverwaltung Ellefeld

Montag: nach Vereinbarung
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

Derzeit nur telefonischer Kontakt oder nach Terminvereinbarung.
Telefon:  03745/78110

Frühjahrsreinigung

Auch wenn er in diesem Jahr ziemlich lange auf sich warten ließ … nun 
ist er da – der Frühling! Die Frühjahrsreinigung in der Gemeinde fin-
det in diesem Jahr in der Woche vom 17.05. – 21.05.2021 statt. Wer also 
Kehricht entsorgen lassen will, kann diesen sicher am Straßenrand ab-
lagern. Je nach Wetterlage wird dies von den Mitarbeitern des Bauhofs 
entsorgt.

Stellenausschreibung

Die Ellefelder Wohnbau GmbH ist als kommunales Wohnungsunter-
nehmen eine Tochtergesellschaft der Gemeinde Ellefeld. Wir bewirt-
schaften etwas mehr als 200 Wohneinheiten, vorwiegend in Platten-
bauweise.
Wir suchen ab 01.07.2021 einen 

kaufmännischen Angestellten 
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft (m/w/d) 

Wir erwarten ein abgeschlossenes immobilienwirtschaftliches bzw. 
kaufmännisches Studium oder eine vergleichbare Ausbildung. Berufs-
erfahrung sowie ein anwendungsbreites und praxiserprobtes Wissen 
für selbständiges Arbeiten sind von Vorteil. Eigeninitiative und Orga-
nisationsgeschick setzen wir ebenso voraus wie freundliches Auftreten 
gegenüber unseren Mietern, Kunden, Geschäftspartnern und Gesell-
schaftern.

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören u.a.
• Allgemeines Mietermanagement, Vermietung freier Wohneinheiten, 

Wohnungsübergaben / -abnahmen
• Durchführung Eigentümerversammlung
• Koordinierung / Planung von Instandsetzung und Modernisierung 
• Kooperation mit den Hausmeistern, Handwerkern und allen am Bau 

Beteiligten
• Bearbeitung und Kontrolle aller Buchungsvorgänge der Finanz-, An-

lagen- und Mietenbuchhaltung einschl. Mahnwesen und Zahlungs-
verkehr

• Erstellung und Kontrolle der Betriebskostenabrechnungen
• Fristgerechte Erstellung der Jahresabschlüsse (oder sonstiger Mo-

natsberichte) sowie der Bilanz inkl. enger Zusammenarbeit mit Wirt-
schaftsprüfer / Steuerberater

• Erstellung der Finanzplanung mit Wirtschafts- und Liquiditätsplan 
sowie laufender Überwachung der Einhaltung dieser

Aus dem Rathaus 
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Zuverlässigkeit, praxisorientierte Eigeninitiative und Organisationsge-
schick setzen wir ebenso voraus wie freundliches und diskretes Auftre-
ten gegenüber unseren Mietern und Kunden.

Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Arbeitsstelle mit 30 Wochenstunden
• branchenübliche Vergütung

Schwerbehinderte und Gleichgestellte nach SGB IX werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Ein entspre-
chender Nachweis über das Vorliegen einer Schwerbehinderung bzw. 
Gleichstellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte schrift-
lich oder in elektronischer Form bis zum 18.05.2021 an die 

Gemeindeverwaltung Ellefeld
Hauptamt
Hauptstraße 21
08236 Ellefeld 
oder per Mail: bewerbung@ellefeld.de

Hinweise:
Es werden keine Eingangsbestätigungen versandt. Bitte beachten Sie, 
dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Reichen Sie daher bitte keine Originale ein. Sollten Sie 
eine Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie 
bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Kosten aus der 
Bewerbung und des Vorstellungsgespräches, insbesondere Reisekos-
ten, werden nicht erstattet.
Mit der Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen willigen Sie ein, dass 
wir Ihre Daten für die Dauer des Bewerbungsverfahrens speichern.

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Ellefeld sucht zum 01.07.2021 einen verantwortungsbe-
wussten 

Sachbearbeiter im Bauamt (m/w/d)
 
Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellter 

oder eine vergleichbare abgeschlossene Ausbildung mit Bezug auf 
die Baubranche. 

• Kenntnissen zu Abläufen von Bauprojekten sowie Kenntnisse zu den 
aktuellen Vergabevorschriften und der HOAI 

• Umgang mit moderner Kommunikationstechnik, hohe Einsatzbereit-
schaft und Belastbarkeit sowie Flexibilität und Teamfähigkeit

• gute Kommunikationsfähigkeit 
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• praktische Berufserfahrung in einer Kommunalverwaltung und 
 im Fördermittelbereich sind von Vorteil

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören u.a.
• Begleitung, Abnahme, Gewährleistungsüberwachung und 
 Dokumentation von Baumaßnahmen
• Aquirieren, Beantragen und Abrechnen von Fördermitteln
• Koordination von Bauhofarbeiten 
• Betreuung der vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung 
• Abstimmung und Kontrolle der Bewirtschaftung von Waldflächen 
• Gewässerunterhaltung
• Pflege von Bestandsverzeichnissen nach dem SächsStrG
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben und Sitzungsdienst 

Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Arbeitsstelle mit 30 bis 40 Wochenstunden
• Vergütung nach TVöD

Schwerbehinderte und Gleichgestellte nach SGB IX werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender 
Nachweis über das Vorliegen einer Schwerbehinderung bzw. Gleich-
stellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte schrift-
lich oder in elektronischer Form bis zum 20.05.2021 an die 

Gemeindeverwaltung Ellefeld
Hauptamt
Hauptstraße 21
08236 Ellefeld 
oder per Mail: bewerbung@ellefeld.de

Hinweise:
Es werden keine Eingangsbestätigungen versandt. Bitte beachten Sie, 
dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Reichen Sie daher bitte keine Originale ein. Sollten Sie 
eine Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie 
bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Kosten aus der 
Bewerbung und des Vorstellungsgespräches, insbesondere Reisekos-
ten, werden nicht erstattet.
Mit der Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen willigen Sie ein, dass 
wir Ihre Daten für die Dauer des Bewerbungsverfahrens speichern.

Impressum:

Herausgeber: Gemeinde Ellefeld • Hauptstraße 21 • 08236 Ellefeld 

Telefon 0 37 45 / 78 11 0 • Fax 0 37 45 / 78 11 21 • E-Mail: gemeinde@ellefeld.de • www.ellefeld.de

Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie bitte unter www.ellefeld.de/Impressum

Gestaltung, Druck und Verlag: PCC - Printhouse Colour Concept GmbH • Dorfstr. 6 • 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf 

Telefon 0 37 41 / 59 88 38 • Fax 0 37 41 / 59 88 37 • E-Mail: helko.grimm@pccweb.de • Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay

Anzeigenschaltung unter: Telefon 0 37 41 / 59 88 38 • Fax 0 37 41 / 59 88 37 • E-Mail: print@pccweb.de

Beilagen sind ausschließlich in der Verantwortung des Verlags und werden nicht durch die Gemeinde Ellefeld beigelegt.

Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Jörg Kerber; für den übrigen Inhalt und Anzeigenteil: Horst Teichmann, Heinrich Kerber  

Heike Strauch-Laschewski, Brigitte Thoß und Doreen Karl. 

Erscheinungsfolge: monatlich. 

Bezugsmöglichkeit: kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Gemeinde Ellefeld, per E-Mail sowie Abholung im Rathaus
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Informationen zur Grundsteuerreform 

1. Was ist die Grundsteuer und wofür wird sie gezahlt? 

Mit der Grundsteuer wird der Grundbesitz, also Grundstücke und Ge-
bäude einschließlich der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, be-
steuert. Sie wird von den Eigentümerinnen und Eigentümern gezahlt, 
die sie über die Betriebskosten auf die Mieterinnen und Mieter um-
legen können. Von der Grundsteuer sind also alle Einwohnerinnen 
und Einwohner einer Gemeinde direkt oder indirekt betroffen. Ihnen 
kommt sie wiederum zugute, denn die Kommunen verwenden die 
Grundsteuereinnahmen zur Erfüllung ihrer gesetzlichen und freiwilli-
gen Aufgaben, zum Beispiel für den Bau und die Unterhaltung von Stra-
ßen, Schulen, Schwimmbäder oder Bibliotheken. 

2. Warum gab es eine Grundsteuerreform und ab wann wirkt sie? 

Das Bundesverfassungsgericht hatte im April 2018 die bisherige Grund-
lage für die Grundsteuer – die Einheitswerte – für verfassungswidrig er-
klärt. Daraufhin musste der Gesetzgeber die Bewertung im Rahmen der 
Grundsteuerreform neu regeln, um den Gemeinden eine ihrer wich-
tigsten Einnahmequellen dauerhaft zu erhalten. Die Grundsteuer darf 
noch bis zum 31. Dezember 2024 auf Basis der Einheitswerte erhoben 
werden. Die auf dem bisherigen Recht basierenden Einheitswertbe-
scheide, Grundsteuermessbescheide und Grundsteuerbescheide wer-
den kraft Gesetzes zum 31. Dezember 2024 mit Wirkung für die Zukunft 
aufgehoben. Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer dann nur noch 
auf Basis neuer Bescheide erhoben. 

3. Was passiert bei der Umsetzung der Grundsteuerreform? 

Voraussetzung für den Erlass der neuen Bescheide ist eine neue Haupt-
feststellung, die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchgeführt wird. Dabei 
werden alle Grundstücke und Gebäude sowie alle Betriebe der Land- 
und Forstwirtschaft - in Sachsen sind das ca. 2,5 Mio. wirtschaftliche 
Einheiten - vom Finanzamt neu bewertet. 

Dafür werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer gebeten, ab Mit-
te 2022 eine Erklärung für ihren Grundbesitz abzugeben. Damit dies 
möglichst reibungslos gelingt, hat der Gesetzgeber eine elektronische 
Übermittlungspflicht für die Steuererklärungen vorgesehen. Die ent-
sprechenden Programme dafür werden derzeit erarbeitet und künf-
tig über ELSTER bereitgestellt. Sie werden die Eigentümerinnen und 
Eigentümer bei der Erklärungsabgabe unterstützen. Auf Papier einge-
hende Erklärungen werden nicht zurückgewiesen, sondern gescannt 
und digitalisiert. 

Bei der Steuererklärung werden künftig deutlich weniger Angaben be-
nötigt. Von den Eigentümerinnen und Eigentümern sind die Lage und 
Bezeichnung des Flurstücks, die Grundstücksgröße, der Bodenrichtwert 
(im Internet abrufbar z. B. unter: https://www.boris.sachsen.de/boden-
richtwertrecherche-4034.html), die Gebäudeart (z. B. Einfami lienhaus, 
Zweifamilienhaus, Eigentumswohnung, Geschäftsgrundstück etc.), die 
Wohnfläche oder Bruttogrundfläche und das Baujahr anzugeben. Viele 
weitere erforderliche Berechnungsfaktoren sind im Gesetz festgelegt. 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer müssen den neuen Grundsteu-
erwert deshalb auch nicht selbst berechnen. Dies übernimmt das je-
weilige Finanzamt. 

Das bisherige dreistufige Verfahren und die Unterscheidung von 
Grundsteuer A für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft und Grund-
steuer B für das Grundvermögen werden auch künftig beibehalten: 

Bekanntmachung 
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  
der Gemeinde Ellefeld für das Jahr 2020 
1. Kindertageseinrichtungen 
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
 (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche 
Personalkosten 974,58 406,07 219,28

erforderliche 
Sachkosten 144,67 60,28 32,55

erforderliche 
Personal- und 
Sachkosten

1.119,25 466,35 251,83

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- 
und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erfor-
derlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
 (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33

Elternbeitrag 
(ungekürzt) 192,76 97,52 56,70

Gemeinde/ Stadt 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

679,99 122,33 30,80

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €

Abschreibungen 3.517,00

Zinsen

Miete

Gesamt 3.517,00

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwen-
dungen je Platz 
und Monat 

47,89 19,96 10,78

Wir erklären die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden An-
gaben.

Jörg Kerber 
Bürgermeister 
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4. Was beinhaltet das sächsische Grundsteuermodell? 

Der sächsische Landtag hat Anfang Februar 2021 das sächsische Grund-
steuermodell verabschiedet. Dieses weicht vom Grundsteuergesetz 
des Bundes dahingehend ab, dass bei den Steuermesszahlen zwischen 
den Grundstücksarten differenziert wird. 

Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen künftig folgende Steuermess-
zahlen: 
• 0,36 Promille für unbebaute Grundstücke und Wohngrundstücke 
• 0,72 Promille für Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte Grund-

stücke, das Teileigentum und die sonstigen bebauten Grundstücke 

Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der im Grundsteuergesetz gere-
gelten Steuermesszahl von 0,55 Promille.

Ziel des sächsischen Modells ist es, eine deutliche Steigerung der 
Grundsteuer bei den Wohngrundstücken und demgegenüber eine 
starke Entlastung bei den Geschäftsgrundstücken zu vermeiden. Woh-
nen soll durch die Grundsteuerreform nicht stärker belastet werden. Im 
Ergebnis soll eine überproportionale Belastung einzelner Grundstücks-
arten vermieden werden. Die höhere Messzahl für Geschäftsgrund-
stücke bewirkt dabei nicht, dass sich die Grundsteuerbelastung für die 
sächsische Wirtschaft flächendeckend erhöht oder sogar verdoppelt. 
Das haben die im Rahmen des sächsischen Gesetzgebungsverfahrens 
durchgeführten Berechnungen gezeigt. 

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 2025? 

Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe der ab 2025 zu zahlenden 
Grundsteuer in jedem Einzelfall ändern wird, sind derzeit nicht mög-
lich. Hierzu müssen die Grundstücke zunächst neu bewertet werden. 
Grundlage dafür sind die Steuererklärungen, nach Aufforderung durch 
die Finanzverwaltung abzugeben sind. Die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer werden im 2. Quartal 2022 von den Finanzämtern Informa-
tionen zur Abgabe der Steuererklärung erhalten. 

Trotz der Differenzierung der Steuermesszahlen in Sachsen wird sich 
die Grundsteuerzahlung einzelner Steuerpflichtiger verändern. Die 
angestrebte Aufkommensneutralität bezieht sich nur auf das gesamte 
Grundsteueraufkommen in Sachsen bzw. in der jeweiligen Kommune. 
Belastungsverschiebungen zwischen den einzelnen Steuerpflichtigen 
lassen sich aufgrund von Wertveränderungen bei den Grundstücken, 
die innerhalb der letzten 87 Jahre eingetreten sind, nicht vermeiden. 
D. h. es wird Grundstücke geben für die ab 2025 mehr Grundsteu-
er als bisher und Grundstücke, für die weniger Grundsteuer als bis-
her zu zahlen sein wird. Das ist die unausweichliche Folge der vom 
Bundesverfassungsgericht geforderten Neuregelung und lässt sich 
– angesichts der aktuellen Ungerechtigkeiten aufgrund der großen 
Bewertungsunterschiede durch das Abstellen auf veraltete Werte –  
nicht vermeiden.

Aus dem Gemeinderat

Beschlüsse 

Die Beschlüsse der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung können 
die Ellefelder Bürger im Rathaus im Hauptamt (Zimmer 4) einsehen.

Nächster Sitzungstermin: 
19.05.2021 um 19.00 Uhr in der Turnhalle Ellefeld 

Als die Kohle das Heizmaterial  
Nummer 1 war ….
Zu DDR-Zeiten belieferten die Kohlenhändler Strobel und Möckel un-
seren Ort mit Kohlen und gebündelten Brennholz. Beide befanden sich 
in der Schulstraße, Strobel im Haus Nummer 18 und Möckel in Nummer 
21. Hermann Strobel betrieb neben seinem Gasthof „Goldener Löwe“ 
ab 1918 einen Kohlenhandel, der 1931 von Max Strobel als „Handel mit 
Brennstoffen und Fuhrgeschäft“ weitergeführt wurde. 

Eine Rechnung der Firma Kohlen-Strobel

Ich lebe gern in Ellefeld ...
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Seine Nichte Inge Trommer übernahm das Geschäft 1966 und wurde 
von ihrer Schwester Lore dabei unterstützt. Aus Altersgründen überga-
ben sie ihre Firma 1988 an Michael Luderer, der den Kohlenhandel bis 
1998 in der Schulstraße und bis 2020 in der Winkelgasse betrieb.
Der Bauer Hermann Möckel (Zeibel) betrieb ab 1924 neben der Land-
wirtschaft einen Kohlenhandel. Sein Sohn Max Möckel führte beides bis 
zu seinem Tod im Jahr 1975 weiter und Ehefrau Lucia Möckel betrieb 
den Kohlenhandel bis Anfang der 1980er Jahre.

Inge und Lore Trommer

Jeder Haushalt bekam einen Berechtigungsschein (Kohlenkarte) für 
den Bezug von Briketts zu dem staatlich gestützten Preis von 3,78 Mark 
pro 100 kg. Im Jahr 1988 konnte ein 2-Personen-Haushalt 850 kg und 
ein 3-Personen-Haushalt 1150 kg, Rentner zusätzlich 250 kg verbillig-
te Briketts beziehen. Das reichte natürlich nicht aus und für den rest-
lichen Bedarf mussten 7,38 M pro 100 kg bezahlt werden. Wenn man 
Glück hatte, konnte man auch etwas Braunkohlen-Hochtemperatur-
Koks (BHT-Koks) bekommen. Manchmal gab es auch ein geringes Kon-
tingent an gebündeltem Brennholz, das zum Anheizen benötigt wurde. 
Die Bestellung der Heizstoffe wurde beim Kohlenhändler abgegeben 
und der Liefertermin vereinbart. Im Büro von Kohlen-Strobel begrüßte 
der Hund Rex die Kundschaft.
In offenen Güterwaggons wurden die Briketts, die aus der Leipziger 
oder Lausitzer Gegend kamen, auf dem Güterbahnhof Ellefeld angelie-
fert. In mühevoller Handarbeit musste die Kohle aus den Waggons auf 
die bereitgestellten Fahrzeuge oder auf große Haufen geschaufelt wer-
den. Diese schwere körperliche Arbeit wurde auch von freiwilligen Hel-
fern durchgeführt, die nach ihrer beruflichen Tätigkeit sich im Nebener-
werb noch ein paar Mark verdienten. Später kamen Förderbänder zum 
Einsatz. Die beladenen Fahrzeuge fuhren über die Fuhrwerkswaage des 
Güterbahnhofs und es wurde eine Wiegekarte erstellt, die die Grundla-
ge für die Rechnung an den Kunden war.
Die Firma Kohlen-Strobel führte schon zeitig die Transporte mit Lkw 
durch, während Max Möckel die Kohlen noch mit dem Pferdegespann 
anlieferte. 

Kohlenautos vor der dem Gebäude der Firma Kohlen-Strobel 
(Fotos: Archiv Heimatfreunde) 

Manche werden sich noch an den schweren Unfall erinnern, der im 
Jahr 1962 geschah. Ein mit Kohlen beladenes Pferdefuhrwerk durch-
brach die Mauer an der Kurve der Bahnhofstraße und stürzte die Bö-
schung hinab. Die Pferde kamen dabei zu Tode. Danach erledigte Max 
Möckel die Fuhrgeschäfte mit einem Lkw Molotow.
Die Briketts wurden auf dem Fußweg auf einen Haufen geschüttet. 
Wer Glück hatte und sein Kellerfenster zur Straßenseite hatte, konn-
te sie gleich einwerfen. Die anderen mussten die Kohlen mit Schub-
karren oder Eimern in ihre Keller oder Schuppen befördern. Die Kin-
der hatten viel Spaß, wenn sie mithelfen und sich mal richtig dreckig 
machen konnten. Das Problem „Kohlen-Reinschaffen“ hatten auch 
Betriebe, Läden, öffentliche Einrichtungen usw. So mussten zum Bei-
spiel in der Landeskirchlichen Gemeinschaft die Kohlen vom Fußweg 
den Berg hinauf in den Heizungskeller am oberen Ende des Gebäu-
des transportiert werden. Dazu wurden die jungen kräftigen Männer  
mobilisiert. 

In den meisten Wohnungen stand in der Küche ein weißer Küchenherd 
mit Kochplatte, evtl. Backröhre und Wasserbehälter (Ufentopf) an der 
Seite. Später wurde mit dem Glutos-Ofen die Küche geheizt und auf der 
Herdplatte gekocht. Im Wohnzimmer stand ein gemauerter oder trans-
portabler Kachelofen. Später gab es auch die Heißluftöfen mit einer ef-
fektiveren Heizleistung. Während der Nachkriegsjahre existierten noch 
die Kanonenöfen, die schnell eine warme Stube machten, aber die Wär-
me konnte nicht gespeichert werden. Wenn freitags Badetag war, wur-
de der Kohlebadeofen angeheizt.
Die Zentralheizungen, die die meisten Firmen und Institutionen so-
wie manche Wohnhäuser besaßen, wurden auch mit Kohle betrieben. 
Viele Betriebe und Einrichtungen hatten Heizer angestellt. Das Ellefel-
der Ortsbild prägten die zwei großen Schornsteine vom VEB Ellma und  
VEB Falgard. Der letztere der beiden, der 67 Meter hohe Schornstein 
des Falgard-Werkes, wurde 2007 abgerissen.
Die Wärmeversorgung der Ellefelder Plattenbauten im Neubaugebiet 
Göltzschtalblick erfolgte vom Heizhaus an der Eisenbahnstraße in Au-
erbach aus, das mit Braunkohle betrieben wurde und für die Wärme-
versorgung des Auerbacher Neubaugebietes und umliegender Firmen 
zuständig war. Über den Flugplatz, parallel zur heutigen Zeppelin-
straße, wurde Dampf in einer Freileitung mit großen Rohren bis zur Fir-
ma Ackermann geleitet. Dort wurde in einer Umformstation der Dampf 
in Warmwasser umgewandelt und durch eine unterirdische Leitung bis 
zu den Plattenbauten des Göltzschtalblicks Ellefeld geführt. Dabei ent-
standen sehr hohe Wärmeverluste.

Mit der politischen Wende im Jahr 1990 zog auch der technische Fort-
schritt der Heizanlagen in Ellefeld ein. Die ersten Hausbesitzer be-
gannen, eine Ölheizungsanlage zu installieren. Vor 30 Jahren, am 
23.09.1991, war in Ellefeld der Start zur Verlegung der Erdgasleitung. 
Die Installation des ersten Ellefelder Erdgasanschlusses erfolgte am 
08.01.1992 im Haus Grenzstraße 22. Innerhalb eines kurzen Zeitrau-
mes konnten die Ellefelder Wohnhäuser, Betriebe, öffentliche Gebäude 
usw. mit Erdgas versorgt werden. Bei den Heizungs- und Sanitärfirmen 
herrschte Hochkonjunktur, da ein hoher Nachholebedarf an moderni-
sierten Heizungsanlagen und Bädern herrschte. 

Unsere Umweltbedingungen wurden durch die Reduzierung der Hei-
zung mit Kohle erheblich verbessert. Heute kann man die geringen 
Mengen Brikett, die neben Holz zum Heizen der Kamine benötigt wer-
den, abgepackt in Baumärkten oder Supermärkten kaufen. 

Brigitte Thoß
Heimatfreunde Ellefeld
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Ellefeld einst und jetzt
Ein kleinformatiges Glückwunschkärtchen, wohl aus den zwanziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts, zeigt uns eine idyllische Waldland-
schaft, beschriftet mit „Ellefeld i. Vogtl. Elisenwiese mit breiten Stein“. 
Eingeblendet ist noch ein kleines Bildchen vom „Kriegerdenkmal“. Das 
gleiche Fotomotiv liegt auch als normalformatige Ansichtskarte in kolo-
rierter Ausführung und der Bezeichnung „Ellefeld i. Vogtl.“ vor.

Ansichtskarte aus den 1920er Jahren

Was mag damals die Nachbargemeinde Beerheide dazu gesagt haben, 
dass Ellefeld dieses Waldgebiet „eingemeindet“ hat? Tatsächlich aber ist 
dieses Fleckchen Erde schon seit Generationen Ausflugs- und Wander-
ziel der Ellefelder gewesen. So ist es auch heute noch, zumal das Gebiet 
durch den Stauweiher noch an Attraktivität gewonnen hat.

Ausschnitt aus dem Messtischblatt 1898

Und als 1974 der Naturlehrpfad „Rote Göltzsch“ eigerichtet wurde, wa-
ren „Doppelbrücke“ und „Elisenwiese“ zwei der damals 46 beschilder-
ten Objekte.
Von hier aus gehen verschiedene Wanderwege: Die Forststraße nach 
Ellefeld bzw. in der anderen Richtung zum Weiberteich und parallel 
dazu der Wanderweg bachabwärts entlang der Roten Göltzsch, ober-
halb und parallel der Forststraße ein Waldweg in Richtung Ziegelhütte, 
der Weg zum Röthelstein und parallel dazu der Weg zum Floßgraben 
und schließlich, etwas weiter oben, steil bergauf ein Weg zur Juchhöh. 
Die Beerheider Wanderfreunde haben die Wege gut ausgeschildert.
Als technisches und historisches Denkmal ist uns allen die Doppelbrü-
cke bekannt. Das war – so muss man jetzt nach dem Errichten der Be-
tonbrücke sagen – eine Natursteinbrücke mit einem doppelten Was-
ser-Durchlauf, bestimmt für die Rote Göltzsch und den Gahlenbach, 
die sich hier vereinen. Tatsächlich flossen beide ursprünglich getrennt 
durch die Brücke und vereinigten sich erst unterhalb zu einem Bach. 
Das kann auch Bernd Kramer vom Muldenberger Flößerverein bestä-
tigen, der dazu alte Forstkarten heranzog. Immer wieder kehrendes 
Hochwasser führte an der Brücke zu Stau und Überschwemmungen, so 
dass man die Einmündung des Gahlenbaches nach unterhalb der Brü-
cke verlagerte. Wann das geschah ist ebenso wenig bekannt wie die 
Entstehungszeit der Brücke selbst. Jedenfalls ist auf einem Messtisch-
blatt von 1898 schon die heutige Situation abzulesen. – Nun ist die alte 
Doppelbrücke verschwunden, musste wegen der schweren Forstfahr-
zeuge einer stabilen und tragfähigen Betonbrücke weichen. In einem 
Gespräch versicherte uns die Forstbehörde, die hässlichen Betonflä-
chen mit Naturstein, mit anstehendem Phyllit-Schiefer zu verblenden.
Beide Bäche, die Rote Göltzsch und der Gahlenbach, waren im Mittel-
alter Floßgewässer, nicht für Langholz, sondern für Scheitholz. Und das 
auf diesen Rinnsalen? Nun, zum einen waren in früheren Zeiten alle 
Fließgewässer wasserreicher als heute, was sowohl am Klima als auch 
an der anderen Land- und Boden-Nutzung lag, und zum anderen wur-
de ja nicht ständig geflößt und für solche Stoßzeiten stand Wasser aus 
dem Weiberteich bzw. über das Floßgrabensystem aus der Mulde zur 
Verfügung. Geflößt wurde vorzugsweise mit dem Frühjahrs-Schmelz-
wasser, nachdem das Holz im Winter geschlagen worden war. Ein aus-
getüfteltes kilometerlanges Floßgrabensystem sammelte und verteilte 
im Bedarfsfall das Wasser, es wurde auch in Teichen gestaut. Von alldem 
ist heute nur noch wenig vorhanden oder auch nur zu erahnen. Vom 
Weiberteich ist eine feuchte Senke übrig geblieben, vom Wald zuge-
wachsen.. Am bekanntesten ist noch der 1579 entstandene Obere Floß-
graben, der die Verbindung zwischen Mulde und Göltzsch herstellte.

Aktuelles Foto der gleichen Gegend

Geflößt wurde im westlichen Teil des Mulde-Göltzsch-Netzes auf der 
Weißen Göltzsch, der Roten Göltzsch und dem Gahlenbach. Damit 
wurde der Holzbedarf der Göltzschtalorte bedient bis hinunter nach 
Greiz. Über die Mulde wurden Zwickau und weitere Orte versorgt, ost-
thüringische Wälder lieferten Flößholz über die Elster nach Plauen und 
Gera. Wasser als Transportmittel: Ökologischer geht es nicht!
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Entlang der Bäche standen in Abständen Flößer, die einen eventuel-
len Holzstau aufzulösen hatten. Scheitholz war vor allem Brennholz 
und Grundlage für die Köhlerei. Wie Bernd Kramer berichtet, gab es in 
Kottenheide eine Köhlerei, die unter anderem die Gießerei Morgenrö-
the und die Messinghütte Niederauerbach (Rodewisch) mit Holzkoh-
le versorgte. Der Hochofen Ellefeld (Hohofen) stand nicht auf der Kun-
denliste. Aller Wahrscheinlichkeit nach wurde hier in Hochofen-Nähe 
am Göltzschufer geköhlert. Axel Däumler berichtet von Schlacke- und 
Holzkohle-Resten, die er auf seinem Grundstück Hohofen Nr. 1 gefun-
den hat. 
     Horst Teichmann

Aus dem Vereinsleben

Gemischter Chor Ellefeld e. V. 
Sängerinnen und Sänger werden  
gesucht

Unser Verein - „Gemischte Chor Ellefeld“ - benötigt 
für seine weitere Chorarbeit dringend neue Sänge-
rinnen und Sänger, um in den kommenden Jahren 

den Ellefelder Chor auch weiterhin als Teil des kulturellen Lebens in der 
Gemeinde zu erhalten.
Wir rufen deshalb alle interessierten Bürgerinnen und Bürger jeden Al-
ters aus Ellefeld und Umgebung auf, mit uns gemeinsam zu singen!
Willkommen sind uns sangesfreudige Frauen und insbesondere Män-
ner für Tenor oder Bass - Stimmen!
Besonders freuen würden wir uns über junge Menschen, die eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung auf kulturellem Gebiet suchen.
Traut Euch, kommt unverbindlich zum „Zuhören und Mitsingen“
Unsere planmäßigen Chorproben finden in „coronafreien“ Zeiten jeden 
Montag von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Vereinszimmer der Turnhalle 
statt.
Ihr könnt Euch unter folgenden Telefonnummern oder E-Mailadressen 
bei uns melden:

Christina Hebert: 03745223436/ christina-hebert@t-online.de
Petra Döhler: 03744214701
W. Schädlich: 03744213943/ w.schaedlich@t-online.de
J. Tüllmann: 03745/ Juergen.Tuellmann@t-online.de

Die ersten Proben nach der „Corona-Pandemie“ werden im „Ellefelder 
Boten“ rechtzeitig mitgeteilt!

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr 

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr: 

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung  
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich zum  
Geburtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr  
alles Gute und viel Gesundheit.

75. Jubiläum  Lieske, Heidrun  *01.06.1946
70. Jubiläum  Maier, Harald  *10.06.1951
75. Jubiläum  Lieske, Peter  *16.06.1946
80. Jubiläum  Trommer, Ute  *18.06.1941
75. Jubiläum  Jahr, Günter  *19.06.1946
70. Jubiläum  Blechschmidt, Regina  *19.06.1951
90. Jubiläum  Bley, Christine  *21.06.1931
70. Jubiläum  Bretschneider, Friedrich  *24.06.1951
80. Jubiläum  Marx, Gisela  *26.06.1941
70. Jubiläum  Lorenz, Dietmar  *28.06.1951

Kirchliche Nachrichten

Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen! 
Sprüche 31,8

Liebe Leserinnen und Leser,
dieser Bibelvers fordert uns dazu auf, für Menschen einzutreten, die 
nicht für sich selbst sorgen können oder nicht gehört werden. Vielleicht 
fallen Ihnen ja solche Menschen ein, die Ihre Hilfe brauchen. Gerade in 
Krisenzeiten wie die, die wir zur Zeit haben, bleiben Leute auf der Stre-
cke, die es alleine nicht schaffen, mit den Schwierigkeiten zurecht zu 
kommen. Gerade in Krisenzeiten ist es besonders notwendig, aufein-
ander zu achten und füreinander zu sorgen. Da ist es nötig, Augen und 
Ohren offen zu haben, um mitzukriegen, wer in Not ist und Unterstüt-
zung braucht. Die meiste Not liegt verborgen hinter den Häusern in den 
Wohnungen. Ob es nun Eltern sind, die mit ihren Kindern und der Situ-
ation des „Homeschoolings“ nicht mehr zurecht kommen, oder Men-
schen, die einsam geworden sind, weil sie keinen Besuch mehr empfan-
gen können oder niemanden besuchen können, oder Menschen, die 
wegen einer Infektion nicht die Wohnung verlassen können und ver-
sorgt werden müssen. Mehr als materielle Not drückt viele Menschen 
die seelische Not. Während es für materielle oder auch gesundheitliche 
Nöte vielfältige professionelle Hilfen gibt, sind Menschen oft mit ihren 
seelischen Nöten, mit Einsamkeit, Sorgen oder Ängsten oder auch ih-
rem Ärger allein gelassen. Ein Telefonanruf kann hier schon sehr helfen. 
Der Bibelvers aus dem Buch der Sprüche fordert uns dazu auf, für 
„Stumme“ und „Schwache“ einzutreten. Sie stehen für die Menschen, 
die Hilfe brauchen, aber auch, die auf unsere besondere Rücksicht an-
gewiesen sind. Diese Menschen werden in der Bibel in vielen Versen 
besonders in den Blick genommen. Jesus selbst kümmert sich vor allem 
um sie. Jesus ist für sie wie ein Arzt, der sich um die Kranken kümmert. 
Die Evangelien erzählen, wie scharenweise Kranke zu ihm kamen oder 
gebracht wurden und Jesus heilte sie. Jesus hat den Blick und das Herz 
für die Menschen, die in Not und besonders hilfsbedürftig sind. Und er 
will auch uns den Blick und das Herz für diese Menschen öffnen. Jesus 
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nachfolgen heißt für uns auch, barmherzig zu sein mit den „Stummen“ 
und „Schwachen“ und für sie da zu sein. 
Krisen sind wie Scheinwerfer. Sie bringen ans Licht, was in uns verbor-
gen ist: Wie sehr wir bereit sind, für andere da zu sein, wie sehr wir auf 
andere achten und bereit sind, sie zu schützen. Es ist kein Zeichen von 
Stärke, wenn man demonstrativ die Maske weglässt, während man mit 
anderen im Kontakt ist, weil man meint, der Virus kann einem nichts an-
haben. Wahre Stärke ist, wenn ich tue, was nötig ist, um andere, die viel-
leicht mehr gefährdet sind als ich, vor Gefahren zu schützen.
„Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht alles Schwachen.“ 
Wer sich für „Stumme“ und „Schwache“ einsetzt, der braucht wirklich 
Kraft. In ihm wirkt die Kraft von Jesus Christus.

Es grüßt Sie herzlich Ihr  Pfr. Eckehard Graubner

Bahnhofstraße 9 in 08236 Ellefeld 
Tel: 03745/6088 www.emk-ellefeld.de

Dienstag, 01.06. bis 
Donnerstag, 03.06.

19.30 Uhr Allianzgottesdienst zum Auftakt der 
gemeinsamen Bibelwoche in der 
ev.-meth. Auferstehungskirche 

Mittwoch, 02.06. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein 
Sonntag, 06.06. 10.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
Montag, 07.06. 18.30 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche 
Mittwoch, 09.06. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein 
Sonntag, 13.06. 10.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16.06. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein 
Sonntag, 20.06. 10.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
Mittwoch, 23.06. 09.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein 
Sonntag, 27.06. 10.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 

Regenbogenkids 1.-5. Klasse
mittwochs,16.00 Uhr
Bitte aktuelle Informationen beachten. 
Kirchlicher Unterricht 6.-8. Klasse
mittwochs (Auerbach, Rathenaustraße 6), 16.30 Uhr
Bitte aktuelle Informationen beachten. 
Jugendkreis 
freitags, 19.00 Uhr, online 

Pandemiebedingt sind alle folgenden Terminangaben vorläufiger Art. 
Bitte zeitnah die Informationen beachten! 

Pfarramt: R.-Schumann-Straße 22 in 08236 Ellefeld
Tel.: 03745/5261 www.lutherkirche-ellefeld.de

Dienstag, 01.06. 19.30 Uhr Bibelwoche in der Ev.-meth.Kirche
Mittwoch, 02.06. 19.30 Uhr Bibelwoche in der Ev.-meth.Kirche

Donnerstag, 03.06. 19.30 Uhr Bibelwoche in der Ev.-meth.Kirche
Sonntag, 06.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 07.06. 18.30 Uhr Friedensgebet
Sonntag, 13.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 20.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 27.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 

Alle Termine unter Vorbehalt.
Unsere weiteren Gruppen und Kreise treffen sich eventuell je nach Pan-
demielage kurzfristig wieder. 
Wir informieren darüber aktuell in unseren Gottesdiensten, im Pfarramt 
und in den Schaukästen sowie auf unserer Internetseite:
www.lutherkirche-ellefeld.de

Südstraße 15 in 08236 Ellefeld
Tel.: 03745/71222 www.lkg-ellefeld.de

Dienstag, 01.06. 
jeweils 
19.30 Uhr

Allianzbibelwoche 
in der AuferstehungskircheMittwoch, 02.06.

Donnerstag, 03.06.
Sonntag, 06.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
Montag, 07.06. 18.30 Uhr Friedensgebet in der Lutherkirche
Dienstag, 08.06. 19.30 Uhr Bibelgespräch Frauen und Männer
Sonntag, 13.06. 10.00 Uhr Family Day #MutProben2021
Dienstag, 15.06. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag, 20.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 22.06. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag, 27.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 29.06. 19.30 Uhr Bibelgespräch

Aufgrund der aktuelle Lage finden zurzeit nur Bibelgespräche, Jugend-
stunden und Gottesdienste statt. Kurzfristige Änderungen sind jedoch 
jederzeit möglich. 
Beachten Sie bitte die Veröffentlichungen über Aushänge und die Inter-
netseite: www.lkg-ellefeld.de

Jugendkreis:
samstags, 19.00 Uhr Jugendstunde
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Gartenstraße 19 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/751475 www.kirche-im-laden.de 

Lebensmittelannahme für Brotkorb:
donnerstags   14.00 – 17.30 Uhr 
Annahme erfolgt an der Ladentür
Zum Brotkorb:
Freitags (nicht am 14.05.)  12.00 – 14.00 Uhr 
Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige. Die Ausgabe erfolgt 
einzeln an der Ladentür. Bitte beachten Sie den Sicherheitsabstand und 
tragen Sie einen Mund-Nase-Schutz

Falls es die Lage zulässt:
Teestube:
Mo bis Mi   15.00 – 17.30 Uhr 
Gespräch; Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen; Biete-Suche-Tafel; für 
Flüchtlinge: Deutsch lernen 
Mutti-Kind-Kreis:
Bitte anmelden (03745/7478564), da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
- jeden Dienstag  09.30 – 11.00 Uhr 
Basteln für Erwachsene:  
Bitte anmelden (03744/211257), da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Mittwoch, 30.06. 19.30 – 20.30 Uhr  
Handarbeiten für Erwachsene:
Bitte anmelden (03745/72656), da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Montag, 21.06. 19.00 – 20.00 Uhr
Anfänger und Fortgeschrittene 
 

 

Pfarramt: Am Lohberg 2 in 08223 Falkenstein
Tel.: 03745/6721 www.heiligefamilie-falkenstein.de

Geplante Gottesdienste Juni 2021 - unter Vorbehalt
Bitte informieren Sie sich an den Aushängen und im Internet, falls Än-
derungen notwendig sind.

Donnerstag, 03.06. 09.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 05.06. 18.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 13.06. 09.00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 20.06. 10.00 Uhr Heilige Messe 
Samstag, 26.06. 18.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 27.06. 10.00 Uhr Heilige Erstkommunion 

in Auerbach 

Werktagsgottesdienste
Donnerstag 09.00 Uhr Heilige Messe davor 

Rosenkranz-Gebet
Freitag 08.30 Uhr Heilige Messe 

Um den Infektionsschutz zu gewährleisten, ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Am Eingang erklären Hinweisschilder die Schutzmaßnahmen 
und Ansprechpersonen stehen bereit. Bitte haben Sie Verständnis für 
die Einschränkungen und dass sie auf andere Gottesdienste verwiesen 
werden, wenn die Kirche voll ist. Bitte informieren Sie sich an den Aus-

hängen und im Internet, falls Änderungen notwendig sind.
Alle weiteren Gottesdienstzeiten der Pfarrei "St. Christophorus" sind im 
Pfarrbrief, an den Aushängen und im Internet veröffentlicht.

Mobile Sparkasse

Standort: 
jeden Dienstag 09.30 – 11.30 Uhr 
vor dem Architekturbüro Radüchel Hauptstraße 19 in Ellefeld 

Information zu E.ON-RWE-Transaktion

Auf dem Energiemarkt gab es unlängst eine 
der größten Transaktionen der deutschen Wirt-
schaftsgeschichte zwischen den Großkonzernen 
E.ON und RWE, eine sogenannte Megafusion. 
E.ON und RWE haben die damalige RWE-Toch-
ter Innogy aufgeteilt, wobei E.ON das Endkun-
dengeschäft und den Netzbetrieb von Innogy 
übernommen hat. RWE behielt das Erzeugungs-
geschäft von Innogy und zusätzlich die Erzeugungs-Assets von E.ON 
sowie eine Beteiligung am früheren Konkurrenten. Diese liegt aktuell 
bei 16,67 Prozent. 

Zehn kommunale Versorger sowie die Naturstrom AG klagen bereits in 
diesem Kontext vor dem Europäischen Gericht in Luxemburg. Sie fech-
ten die Freigabe der Transaktion durch die EU-Kommission an. Ein an 
dem Verfahren beteiligtes Unternehmen ist die eins energie in sachsen 
GmbH & Co.KG (eins), deren Mitgesellschafterin unsere Kommune über 
den Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen ist. Aus dieser Positi-
on als Gesellschafterin begrüßen wir die Klärung der Fusion im rechts-
staatlichen Gerichtsverfahren vor dem Europäischen Gericht. 

Die Kläger argumentieren dort, dass durch die Fusion im Ergebnis 
die Gefahr bestehe, dass RWE in der Stromerzeugung und im Strom-
großhandel und E.ON im Netzbetrieb und der Kundenbelieferung die 
marktbeherrschenden Akteure werden. Damit sind aus Sicht der Klä-
ger Nachteile für mittelständische Kommunalversorger verbunden, die 
als wichtige Wirtschaftsfaktoren in den einzelnen Regionen aktiv sind. 
Ebenso werden auch Nachteile für die Bürger hinsichtlich Angebot und 
Preisentwicklung befürchtet, wenn es weniger gelebten Wettbewerb 
gibt.

Da diese Auswirkungen auch für uns als Kommune und als Gesellschaf-
terin der eins sowie unsere Bürgerinnen und Bürger spürbar wären, 
begrüßen wir das aktuelle Verfahren und erhoffen uns durch dieses 
Rechtsklarheit und vor allem Rechtssicherheit.

Neben der Klage bündeln zahlreiche Energieversorger und andere Ak-
teure der Energiewirtschaft ihren Protest in der Initiative #wirspielen-
nichtmit. Die Akteure sind der Meinung, dass die Megafusion die Viel-
falt im Energiemarkt gefährdet und dies nicht im Sinne der Verbraucher 
sein kann. Die Initiative hat für ihren Protest eine Petition eingerichtet, 
die sich an die Wettbewerbskommissarin Margrethe Vestager und an 
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier richtet. Weitere Informatio-
nen zur Initiative und zur Transaktion zwischen E.ON und RWE finden 
Sie unter: www.wir-spielen-nicht-mit.de und www.eins.de.

Was sonst noch interessiert



Jahrgang 2021 • Nummer 5 Ellefelder BoteSeite 11

Der nächste 
Ellefelder Bote erscheint 
am 15.06.2021
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist der 
04.06.2021

Wenn Sie den Ellefelder Bote gern als Mail erhalten möchten, 
dann schicken Sie uns eine Nachricht an: 

gemeinde@ellefeld.de

Fotos: Horst Teichmann

Gemeinde Ellefeld
Vogtlandkreis

Ellefelder Bote
Amts- und Informa� onsbla� 

Dienstag, 16. Mai 2017 Nummer: 05/2017

45 Jahre Jugendfeuerwehr

Foto oben: Joachim Thoß, Fotos unten: Heinrich Kerber

Modernes Villenensemble 

an der Schloßinsel Rodewisch

Vertrieb
LBS Immobilien GmbH | vertreten durch die Sparkasse Vogtland

Immobiliencenter | Steve Buhr       

Errichtung durch regionale Firmen

steve.buhr@sparkasse-vogtland.de0152 51502721

sparkasse-vogtland.de/insel

Die passende 

Finanzierung gibt‘s 

bei Ihrem Berater. 2 Stadtvillen mit je 6 Wohnungen 
90–100 m² Wohnfl äche
 sehr helle Wohnungen, großer Balkon, Tiefgarage, 
 Fußbodenheizung, Bad mit Wanne und Dusche, Gäste-WC 

 PKW-Stellplätze (überdacht und frei)
 bis 30.06.2021: 8.500 € Rabatt auf Stellplatz

 Baubeginn demnächst
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ISABEL LUDWIG
Geschäftsführerin

Tag und Nacht für Sie erreichbar!

Pfarrgasse 3, 08209 Auerbach
www.bestattungen-auerbach.de

BESTATTUNGEN + TRAUERHILFE 
Telefon 03744 21 23 77
Mobil 0173 5 19 68 22

KURZE WEGE SICHERN
ALLE VERSICHERUNGEN IM
ORT ?

Sie möchten sich kurze Wege sichern,
alles im Ort persönlich klären,
immer persönlich angesprochen
werden ?
Gerne beraten wir Sie zu einem
Wechsel zu uns.

Ralf Moßner
Generalvertretung der Allianz
Hauptstr. 25
08236 Ellefeld
ralf.mossner@allianz.de
www.mossner-allianz.de
Telefon 0 37 45.75 34 92
WhatsApp 01 72.7 99 22 36

www.gebaeudereinigung-steiner.de

Haupstraße 105 · 08209 Auerbach OT Rebesgrün
Trieber Straße 5a · 08239 Unterlauterbach
E-Mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de
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Die Welt steht vor zwei  
großen Herausforderungen. 

Die Themen Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit dominieren die Zukunft von Unter-
nehmen und der Gesellschaft im 
Allgemeinen auch in den nächsten Jahr-
zehnten. Darauf gilt es sich jetzt ein-
zustellen. 

Die Digitalisierung durchdringt und 
verändert nahezu jeden Bereich des 
Lebens. Nachhaltige Entwicklung ist 
unabdingbar, damit in sozialer, öko-
nomischer und ökologischer Sicht eine
gerechte Chance auf eine gute Zukunft
gewährleistet werden kann. So müssen
Unternehmen, die die Digitalisierung 
aktiv umsetzen, die drei nachhaltigen 
Aspekte im Einklang berücksichtigen.
 
15 Millionen Euro für Ihre Perspektive
    
Die Sparkasse Vogtland ist als Markt-
führer der wichtigste Finanzpartner der 
regionalen Wirtschaft. Zudem ist sie sich
der Verantwortung für eine nachhaltige
Entwicklung in der Region bewusst. 

Sonderkreditprogramm 
der Sparkasse Vogtland

Dafür startet sie ein Kreditprogramm 
für den Mittelstand im Vogtland und 
stellt 15 Millionen Euro für digitale und 
nachhaltige Investitionen und Inno-
vationen zur Verfügung. Mit einem 
Sonderzinssatz von nur 1,19 % p. a. gibt
die Sparkasse den positiven Impuls für
die Freiheit und notwendige Liquidität,
um die jeweiligen Ideen und Vorhaben
umsetzen zu können.  

Als regionales Kreditinstitut kennt die 
Sparkasse Vogtland die Region und 
seine Unternehmen. Profi tieren Sie von 
den Beratern, die fundiertes Wissen, 
Branchenkenntnisse und eine ausge-
zeichnete Beratung vorweisen können. 

Die Sparkasse Vogtland steht für 
Regionalität, Qualität und partner-
schaftliches Miteinander. Sprechen Sie
Ihren Berater an oder wählen Sie die
Business-Hotline. Gewerbliche Servicehotline:

(Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr)

03741 123-8888

Alle Services auch im Internet:
sparkasse-vogtland.de

Business 
Line

Wenn man einen 
starken Partner an 
seiner Seite hat.

* ab 1,19 % p. a. Sonderzins bei gewerblichen
 Neu- und Ersatzinvestitionen im Bereich
 der Digitalisierung und/oder Nachhaltigkeit, 
 maximal 5 Jahre fest, bonitätsabhängig, 
 bankübliche Besicherung, vorläufi ges 
 Kontingent: 15 Mio. Euro, Angebot gültig 
 bis 31.12.2021, Stand: 15.03.2021

Sonderkreditprogramm 
für die vogtländische 
Wirtschaft

Fortschritt
ist einfach.

ab 1,19 % p. a.
*
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Wir liefern Begeisterung - nachhaltig.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

Für Weitsichtige
und Naturliebhaber.

* Der Preis kann geringfügig nach Netzgebiet abweichen.

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

Ihr Anbieter für Strom • Gas • Wärme aus der Region

Nutzen Sie die Möglich-
keit der Förderung von 
900 € für Wallboxen 
durch die KFW!

www.vogtland-energie.de

VOGTLAND-ENERGIE

Nachhaltigkeitbei der 

zu 100% aus erneuerbarenEnergien

Zertifizierter Ökostrom

Ökostrom für das Vogtland
Jetzt Förderung vom Staat für 
Ihren Neubau sichern.

Mit unserem Tarif e-mobility green
stellen wir einen kostengünstigen Lade-
tarif für die Förderung Ihrer heimischen 
Wallbox bereit. Im Tarifrechner finden Sie 
den Tarif für ausgewählte 
Netzgebiete 
jeweils nach dem 
Normalstrom- bzw. 
Grünstrom-Produkt.

E-MOBILITY GREEN - der Tarif für das Laden 
von Elektrofahrzeugen zu Hause
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26 Schiffe auf drei  
Kontinenten und 31 Gewässern.
• Moderne Flussschiffe – vergleichbar mit 4- bis 5-Sterne  

Hotels an Land

• Große Routenvielfalt – Flussreisen von Juni – November

• Bordleben und alle Ausflüge deutschsprachig

• Spannende Themenreisen – z.B. Wein & Genuss mit Falstaff

• Komfortable Anreisepakete mit Bahn, Bus oder Flug 

• Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

Beratung und Buchung REISEBÜRO KOCZY 
Tel.: 037421/23314 & Tel.: 03741/4060762 • E-Mail: koczy-reisen@t-online.de

Veranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH • Mittlerer Pfad 2 
70499 Stuttgart • info@nicko-cruises.de

FLUSSREISEN 2021
Kleine Schiffe. Große Erlebnisse.

8 Tage Köln-Amsterdam- Rüdesheim-Basel 

mit MS RHEIN MELODIE schon ab 639 € p. P.

8 Tage Lyon-Chalon-Arles-Lyon 

mit MS BIJOU DU RHÔNE schon ab 799 € p. P.

NEU: 8 Tage Paris-Le Havre-Paris 

mit MS SEINE COMTESSE schon ab 669 € p. P.

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

GmbH

Ausstattung: 2-Zonen-Klimaautomatik, ABS, 
Abstandswarner, Alarmanlage, Ambiente-Be-
leuchtung, Android Auto, Apple CarPlay, Armlehne, 
Beheizbare Frontscheibe, Berganfahrassistent, 
Bluetooth, BC, Dachreling, ESP, Einparkhilfe (vo, 
hi), el. FH, el. Seitenspiegel, el. Wegfahrsperre, Frei-
sprecheinrichtung, Garantie, Geschwindigkeitsbe-
grenzer, Innenspiegel autom. abblendend, Iso� x, 
Iso� x Beifahrersitz, LED-Tagfahrlicht, Lederlenkrad, 
Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Lordosenstütze, 
Multifunktionslenkrad, Müdigkeitswarner, Navi-
gationssystem, NSW, Nichtraucher, Partikel� lter, 
Radio (Tuner/Radio, Radio DAB), Regensensor, 
Scheckheftgep� egt, schlüssellose ZV, Servo, Sitz-
heizung, Sprachsteuerung, Start/Stopp-Automa-
tik, Tempomat, Touchscreen, Traktionskontrolle, 
USB, Verkehrszeichenerkennung, Winterpaket mon. Rate:  199,- €

* Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 
PAngV. Dieses ist ein unverbindliches Angebot Ihrer Santander, 
Bonität vorausgesetzt.

Unser Finanzierungsangebot:*
Anzahlung:  8.000 €
Gesamtlaufzeit:  36 Monate
e� . Jahreszins:  1,79 %
Ballonrate 14.825,76 €

inkl. MwSt. (MwSt. ausweisbar)

26.390 €

EZ 12/2020, 10 km, 110 kW (150 PS),  
1498 cm³, 5 Sitzplätze, Automatik, 
HU neu, Benzin, 4/5 Türen, Euro6d

SUV/Geländewagen/Pickup - Tageszulassung

Skoda Karoq Ambition
Comfort beh. Frontscheibe

Kraftsto� verbr. komb.: 5,2 l/100 km, Kraftsto� verbr. innerorts: 
6,4 l/100 km, Kraftsto� verbr. außerorts: 4,5 l/100 km, CO²-Emis-
sionen komb.: 119 g/km

in mehreren Farben verfügbar

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Schulstraße 1, 08236 Ellefeld
Telefon: (03745) 6007, Telefax: (03745) 70942
E-Mail: info@loewen-apotheke-ellefeld.de

Ihr Partner in 
allen Fr agen 

rund um 
das Arzneimitt el.

Apotheker
Daniel Mädler

Das Team der Lö�enapo�heke Elle�eld 
f�eut sich auf Ihren Besuch.

kompetent

zu�erlässig 

f�eundlich

Sparen Sie doppel�e Wege! Gewinnen Sie Zeit! 
Mit unserer kostenlosen LINDA Apotheken App können Sie ganz 
bequem, einfach und sicher Ihre Medikamente bei uns vorbestellen 
und am selben Tag abholen.* Unser Apotheken-Team steht Ihnen mit 
professioneller Beratung zur Verfügung. Und: Auf nicht-rezeptp� ichtige 
Medikamente und Produkte erhalten Sie bei uns als LINDA Apotheke 
PAYBACK Punkte!** Nutzen Sie ab sofort unseren Online - Service - 
rund um die Uhr!

* Bis 12 Uhr vorbestellt sind die Produkte i. d. R. ab 16 Uhr abholbereit. Beachten Sie bitte unsere Öffnungszeiten. Vorbehaltlich der Lieferfähigkeit des 
Großhandels. Ausgenommen sind Arzneimittel, die in der Apotheke hergestellt werden müssen oder für die ein individueller Klärungsbedarf besteht, z. B. 
wenn eine Rücksprache mit der Krankenkasse erforderlich ist. In solchen Fällen melden wir uns telefonisch bei Ihnen.

** Sie erhalten für den Umsatz mit freiverkäu� ichen und apothekenp� ichtigen, nicht-rezeptp� ichtigen Arzneimitteln sowie dem apothekenüblichen Ergän-
zungssortiment PAYBACK Punkte. PAYBACK erhält keine Informationen darüber, welche Waren Sie in der Apotheke erworben haben.

Legen Sie bei jedem Einkauf Ihre PAYBACK Karte vor und sammeln 
Sie PAYBACK Punkte1. 

1 Wichtiger Hinweis: 
PAYBACK Punke gibt es nicht 
auf rezeptpflichtige Arzneimittel

Alberter & Kollegen
95028 Hof, Plauener Straße 8
Tel. 09281 / 72400
Email: info@alberter.de
 www.alberter.de

R E C H T  &  S T E U E R

Forderungsausfall?
Säumige Zahler?

Zwangsvollstreckung?

Außenstellen in:
Auerbach (Tel. 03744/25010)
Helmbrechts (Tel. 09252/228)
Münchberg (Tel. 09251/8151)
Plauen (Tel. 03741/70010)

Wir helfen Ihnen gerne!


